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Übersetzungsnamen sind Habichtskraut (Hieracium), Sonnenwende (Heliotropium euro-
paeum), Gnadenkraut (Gratiola officinalis), Ferkelkraut (Hypochoeris L.), Glasviolen für älte
res Viola vitriola (Gentiana verna).

Zahlreiche Zersprechungen finden sich für die alten Namen Viola matronalis und Viola
damascena (Hesperis matronalis). Bei Gypsophila paniculata gibt die Zersprechung Giebs
die Fülle auch einen Eindruck von der Gestalt der aus vielen zarten kleinen Blütchen be

stehenden Rispe der unter dem Namen Schleierkraut bekannten Zierpflanze.
Gleichsam eine Übersicht mannigfacher Benennungsmotive und reiche Ausbeute für den

Volkskundler bietet Hypericum perforatum, das um Mittsommer (24. 6. Johannistag) gelb
blühende Johanniskraut. Mannigfache Legenden setzen es in Beziehung zu Johannes dem
Täufer oder Johannes dem Jünger. In assoziativer Anlehnung an diese Namenspatrone und
wegen seines blutroten Blütensaftes ( Blutkraut, Blutstropfen ) ist es durch zahlreiche religiöse
Namen ausgezeichnet: Kristibloodblom, Johannisblut, Herrgotsträne u. ä. Als Frauenkraut ist
es der Mutter Gottes geweiht, dient als Heilmittel ( Frauatee ) und, wie Galium verum und
andere Pflanzen des an Mariae Himmelfahrt geweihten Kräuterbüschels als Mariens Bettstroh
zur Erleichterung der Geburt. Es soll Unheil abwehren und den Teufel vertreiben. Namen
wie Jageteufel, Teufelsflucht sind Übersetzungen des alten Namens fuga demonum. Es
schützt das Haus vor Gewitter ( Donnerkraut, Blitzkraut) und dient den Mädchen beim Liebes-
orakel ( Liebeskraut, Bubentreu, Schätzleinkraut) . Auf seine Verwendung als Heilpflanze weist
schon der älteste deutsche Name Hartheu. Ahd. harthouwi neben hartenhouwi bezeichnet das
,hart machende* d. i. das stopfende Heu. Außerdem ist es Brustkraut, Geelsuchtgroos, Blul-
reinige, IV urmgras. Es hilft auch gegen Krankheiten der Rinder ( Kälberkraut, Lcndgebloit-
groos.) — Selbst für die volkstümliche Zahlenangabe bieten seine Namen interessante
Beispiele: Tausendloch, Siebziglecherkraut, Siebenundsiebziglöcherkraut heißt es, weil kleine
Öldrüsen die Blätter durchlöchert erscheinen lassen; als herba perforata wird es deshalb schon
in alten Glossarien bezeichnet.

Jede Lieferung von M.s Wörterbuch zeigt erneut, daß es nicht nur ein umfassendes in
formatorisches Nachschlagewerk sein wird, sondern auch eine reiche Materialsammlung für
künftige Aufgaben der sprachlichen Volkskunde.
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Niedersächsisches Wörterbuch. Auf Grund der Vorarbeiten von Hans Janssen y und unter
Mitwirkung eines Arbeitskreises niedersächsischer Mundartfreunde hg. von der Abt.
für niedersächs. Mundartforschung des Seminars für Deutsche Philologie der Univ.
Göttingen durch Wolfgang Jungandreas, fortgeführt von Heinrich Wesche.
Lieferung 1 — 5; Lieferung 8. Neumünster, Karl Wachholtz Verlag, 1953 — 1957; 1958.

Vor zehn Jahren erschien die erste Lieferung des Niedersächsischen Wörterbuchs, das den
Wortschatz von Ostfriesland bis zum Eichsfeld, von der Grafschaft Bentheim bis nach Cux

haven erfassen soll. Wolfgang Jungandreas, der 1945 gemeinsam mit Hans Neumann ,,die
völlig verwahrlosten Bestände des Wörterbuchs wieder auf baute und unterbrachte“, be
richtete damals eingehend im Vorwort über die Vorgeschichte des 1935 von Hans Janssen
ins Leben gerufenen Unternehmens. Seit 1954 liegt die Leitung in den Händen Pleinrich
Wesches, der vom 2. Band ab als Hg. zeichnet.

Noch ist der erste Band, der 7 Lieferungen umfassen soll, unvollendet. Inzwischen ist
aber bereits die erste Lieferung des 2. Bandes, die 8. der Gesamtzählung, erschienen. Die
ersten von Jungandreas zusammengestellten Lieferungen leiden noch stark unter einer Un
einheitlichkeit sowohl hinsichtlich des Stichwortansatzes als auch der landschaftlich aus
gewogenen Belege. Auf diese Mängel weist auch Wesche im Vorwort zum 2. Band ausdrück
lich hin. Wenn er sich trotzdem entschloß, das einmal begonnene Werk mit seinem Mit
arbeiterkreis fortzusetzen, ohne erst eine umfassendere Wortsammlung aufzubauen, so ge
bührt ihm uneingeschränkter Dank dafür. Seine neue Methode, rund achtzig Mundart
freunde jeden Alters und Berufs aus ganz Niedersachsen vor der endgültigen Drucklegung


